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Vorwort
Miriam Shabafrouz

Politische Bildung ist ein lebenslanger Prozess, der bereits im Kindesalter 
beginnt. Kinder nehmen durch zahlreiche Erfahrungen in ihrem eigenen 
sozialen Umfeld Machtstrukturen, Regeln und Handlungsmöglichkeiten 
wahr – und in sich auf. Dieser frühe Lernprozess kann im demokratischen 
Sinne beeinf lusst, unterstützt und gefördert werden. Im besten Fall werden 
dabei die Weichen für ein lebenslanges Interesse an politischer und gesell-
schaftlicher Teilhabe gestellt. So üben Kinder heute bereits in Kita und 
Grundschule partizipative Entscheidungsprozesse ein, erwerben grundle-
gendes Wissen über gesellschaftspolitische Fakten und Zusammenhänge, 
probieren sich spielerisch in politisch wirksamen Rollen und Ämtern aus 
und werden auf diese Weise allmählich auf ihre zukünftigen Mitgestal-
tungsmöglichkeiten in unserer freiheitlichen und rechtsstaatlichen Demo-
kratie vorbereitet. 

Die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb hat zahlreiche ziel-
gruppenspezifische Angebote entwickelt, auch für jüngere Kinder. Viele 
Lehrer*innen nutzen das Angebot der bpb regelmäßig, um sich selbst fach-
lich wie politikdidaktisch weiterzubilden oder um ihren Unterricht durch 
Materialien, Hintergrundinformationen und Konzeptideen zu ergänzen. 
Dieses Publikations- und Veranstaltungsangebot wird seit 2021 durch eine 
eigene Kinderbuchreihe im Rahmen der Schriftenreihe erweitert. 

Die Publikation dieses Handbuchs als Eigenpublikation der bpb unter-
streicht den hohen Stellenwert dieser Zielgruppe. Im Zuge der Debatten 
um die globalen Folgen des Klimawandels, geeignete Strategien zur Ein-
dämmung der Coronapandemie, die im Jahr 2020 ihren Anfang genom-
men hat, sowie die neue Realität eines Krieges in Europa, wurde und wird 
das Augenmerk zunehmend auf die Auswirkungen politischer Maßnah-
men auf Kinder und Jugendliche gelegt – und auf die möglichen langfris-
tigen Folgen. Diese Themenkomplexe werden uns folglich auch weiter-
hin begleiten.

Ein erfolgreich abgeschlossenes Buchprojekt der bpb ist immer auch das 
Ergebnis der gelungenen Zusammenarbeit eines großen Teams. Danken 
möchten wir an dieser Stelle Prof. Dr. Iris Baumgardt und Prof. Dr. Dirk 
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Lange, die mit ihren Ideen, ihrer Fachkompetenz und ihrem Netzwerk ein 
wichtiges und lesenswertes Buch ermöglicht haben. Wir danken den zahl-
reichen Autor*innen der Beiträge für ihr Engagement, ihre Expertise, ihre 
Geduld und die konstruktive Zusammenarbeit. Cornelia Wilß und Jürgen 
Schreiber haben alle Texte umsichtig und sorgfältig lektoriert. Dr. Hans-
Georg Golz, Leiter des Fachbereichs Print der bpb, hat das Projekt ermög-
licht und unterstützt. Das administrative Team der bpb und die Grafika-
gentur Naumilkat haben zum Gelingen des Bandes ebenfalls entscheidend 
beigetragen. Und die Illustrationen von Marie Geißler zeigen auf ein-
drückliche und charmante Weise, wie lebendige politische Bildung für 
Grundschulkinder aussehen kann.

Wir hoffen, mit Young Citizens. Handbuch politische Bildung in der Grund­
schule eine fachdidaktische Lücke zu schließen und viele Multiplikator*innen, 
die in ihrem Beruf oder ehrenamtlich das politische Bewusstsein von Kin-
dern im Grundschulalter fördern, zu inspirieren und in ihrer wichtigen 
Arbeit zu unterstützen.



12

Einleitung
Iris Baumgardt und Dirk Lange

Kinder im Grundschulalter sind Young Citizens – junge Bürger*innen. Sie 
fühlen, denken und handeln in einem von Politik durchwirkten Alltag. 
Kinder erfahren Politik auf der emotionalen Ebene, wenn ihre Eltern am 
Wahlabend gespannt vor dem Fernseher, dem Tablet oder Smartphone 
sitzen und auf die erste Hochrechnung warten, auf Demonstrationen ihre 
Meinung kundtun oder mit Freund*innen und Verwandten über die Pan-
demiepolitik in Streit geraten. Kinder erspüren gesellschaftliche Macht-
verhältnisse, wenn sie mit Vorurteilen, Diskriminierungen und Rassis-
men konfrontiert sind. Sie engagieren sich für ihre eigenen Interessen, sei 
es global wie im Fall der Klimapolitik oder lokal wie bei der Planung und 
Umsetzung eines Verkehrsprojekts im eigenen Viertel. Kinder erleben und 
interessieren sich für gesellschaftliche Ungleichheit, soziale Ungerechtig-
keit und die eigenen Rechte. Politische Bildung in der Grundschule soll 
den Kindern daher Räume öffnen, um politische Erlebnisse zu artikulie-
ren, ihre Erfahrungen zu ref lektieren und sich zu diesen politisch zu posi-
tionieren. Hierzu braucht es neben gezielter politischer Bildung im Sach-
unterricht auch ein Mehr an Demokratie als Unterrichtsprinzip in allen 
Schulfächern und die Entwicklung der gesamten Institution Schule hin zu 
einem demokratischeren Ort.

Viel zu lange wurden Kinder lediglich als zukünftige Bürger*innen 
adressiert, die von ihrer vermeintlich vor- oder unpolitischen Lebens-
welt durch schulische Maßnahmen an die »große Politik« herangeführt 
werden müssten. In politikdidaktischen Konzeptionen wird das sichtbar, 
wenn Formulierungen wie das »Erziehen zu«, das »Erlernen von« oder 
das »Unterrichten über« das politische Curriculum dominieren. Politi-
sche Bildung in der Grundschule sollte das Politische jedoch nicht auf 
Inhalte, Strukturen und Prozesse des Staates reduzieren und Citizenship 
nicht auf Staatsbürger*innenschaft verengen. Im Grunde kann erst auf 
diese Weise ein anderes Bild des Politischen im Alltag von Kindern ent-
stehen. Young Citizens leben und agieren in einer politischen Welt. Sie eig-
nen sich diese Welt an, indem sie sie wahrnehmen, beurteilen, mitgestalten 
und sich so selbst als politisch denkende und handelnde Subjekte erfahren. 
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Die politische Bildung in der Grundschule sollte an diese Erfahrungen 
in den Lebenswelten der Kinder anknüpfen und sie mit neuen Perspek-
tiven anreichern. Es geht um die Entfaltung und Förderung von jungen 
Bürger*innen, die nicht einfach nur in die bestehende demokratische 
Ordnung hinein sozialisiert werden, sondern die explizit darin bestärkt 
werden sollen, diese Ordnung – in Orientierung an demokratischen Wer-
ten und Verfahren – kritisch zu ref lektieren und über Veränderungsmög-
lichkeiten im Sinne einer fortlaufenden Demokratisierung nachzudenken. 
Die Erkenntnis, dass die Gegenwart historisch entstanden ist, dass die Vo
raussetzungen des gesellschaftlichen Lebens gestaltet worden und verän-
derbar sind und dass so schließlich auch die Zukunft gestaltbar ist, stellt ein 
Wesensmerkmal gelungener politischer Bildung dar. 

Demokratisches Handeln, Mitbestimmung und Kritikfähigkeit wollen 
gelernt sein. Die Partizipationsmöglichkeiten von Young Citizens in Schule, 
Familie und Freizeit sind längst nicht ausgeschöpft. Dabei bietet die unmit-
telbare Lebenswelt von Grundschulkindern zahlreiche Möglichkeiten der 
Mitgestaltung im Sinne des Beutelsbacher Konsenses: Die Schüler*innen 
sollen (zunehmend) in die Lage versetzt werden, sowohl eine (politische) 
Situation als auch die eigenen Interessen zu analysieren und nach Wegen 
zu suchen, die Situation im Sinne dieser Interessen zu beeinf lussen. Hier 
setzt das vorliegende Handbuch an: Wir möchten einen Beitrag zur kriti-
schen Diskussion der verschiedenen Ebenen politischer Bildung im Grund-
schulalter leisten.

Was genau ist das Politische an der politischen Bildung in der Grund-
schule? Welche didaktischen Prinzipien sind im Hinblick auf die politische 
Grundschulbildung von besonderem Interesse? Welches Bildungspotenzial 
kann im Hinblick auf die verschiedenen Dimensionen des Lernens für 
die politische Bildung identifiziert werden? Neben zentralen didaktischen 
Prinzipien, methodischen Zugängen und den unterschiedlichen fachlichen 
Perspektiven des Unterrichts, die Räume für die politische Bildung in der 
Grundschule öffnen, sollen hier auch ausgewählte große politisch relevante 
Themen für die Aufbereitung im Unterricht fachwissenschaftlich und fach-
didaktisch erschlossen werden. Da Idee und konkrete Ausgestaltung der 
politischen Bildung weder abschließend definiert noch unumstritten sind, 
soll ein Blick auf historische Entwicklungen, Debatten, Rahmenbedingun-
gen und zentrale Konzepte außerdem auch diese selbst zum Gegenstand 
machen. Zu diesem Zweck gliedert sich das Handbuch in fünf Kapitel. 

Im ersten Kapitel werden zentrale Begriffe und Konzepte disku-
tiert. So stellt sich gerade für die politische Bildung in der Grundschule die 
Frage, auf welchen Politik- beziehungsweise Demokratiebegriff und wel-
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che damit verbundenen Implikationen sie rekurriert. Diese Frage ist auch 
in der Rückschau von Interesse – wie hat sich die politische Bildung von 
Grundschulkindern in ihren Zielsetzungen, fachdidaktischen Konzep
tionen und Praktiken historisch (Bundesrepublik und DDR) bis heute ent-
wickelt? Wie hat sich das Konzept von Kindheit in den vergangenen Jahr-
zehnten gewandelt? Was wissen wir über politische Sozialisationsprozesse 
bei Kindern? Und wie kann politische Manipulation von Kindern durch 
Erwachsene vermieden werden? 

Das zweite Kapitel ref lektiert zentrale didaktische Prinzipien der politi-
schen Bildung. Solche Prinzipien stellen Kriterien für die Planung, Durch-
führung und Ref lexion von Lehr-Lern-Prozessen dar. Sie unterstützen 
die Begründung der Ziel-, Inhalts-, Methoden- und Medienwahl. Grund-
sätzlich sind didaktische Prinzipien nicht an ein bestimmtes Fach gebun-
den. Vielmehr werden sie erst durch inhaltliche Schwerpunktsetzung zu 
fachspezifischen Prinzipien der politischen Bildung. In diesem Kapitel 
werden allgemeine didaktische Prinzipien wie Schüler*innenorientierung, 
Problem- oder Alltagsorientierung vorgestellt und mit Blick auf die He
rausforderungen und Chancen für die politische Bildung in der Grund-
schule diskutiert.

Der Sachunterricht stellt das Kernfach der politischen Bildung in der 
Grundschule dar. Ausgehend von einem weiten, sozialwissenschaftlichen 
Verständnis des Politischen werden verschiedene Dimensionen des sachun-
terrichtlichen Lernens unterschieden. Die vom Perspektivrahmen Sachunterricht 
der Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts aufgeführten gesellschafts-
wissenschaftlichen Bereiche (sozialwissenschaftliche, geografische und his-
torische Perspektive) werden in diesem Kapitel ausdifferenziert und durch 
weitere Dimensionen ergänzt. In den Artikeln werden zu den einzelnen 
Dimensionen begriff liche Klärungen vorgenommen, wird das Bildungs
potenzial für die politische Bildung in der Grundschule herausgearbeitet, der 
aktuelle Forschungsstand zu den Lernvoraussetzungen von Grundschulkin-
dern diskutiert und schließlich jeweils ein Praxisbeispiel vorgestellt.

Nicht selten berühren die Fragen von Kindern die ganz großen Themen: 
Warum gibt es Krieg? Wie stelle ich mir mein und unser Leben in 20 Jah-
ren vor? Was können wir tun, damit es Kindern (lokal, global) besser geht? 
In diesem Kapitel werden Megatrends, Schlüsselprobleme und zentrale He
rausforderungen unserer Zeit politikdidaktisch ref lektiert. Neben der fach-
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Thema wer-
den hier die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu Alltagsvorstellungen von 
Kindern erläutert und konkrete Praxisbeispiele für die politische Bildung 
vorgeschlagen.
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Das Methodenrepertoire der politischen Bildung ist vielfältig. Young 
Citizens können von der Methodenvielfalt in der schulischen und außer-
schulischen politischen Bildung profitieren. Allerdings sind die spezifischen 
Ausgangsvoraussetzungen von Kindern im Grundschulalter auch bei me
thodischen Entscheidungen zu berücksichtigen: Die wenigsten 6-Jährigen 
können sinnerfassend lesen oder ganze Sätze schreiben – hier wäre ein 
Rollenspiel mit schriftlichen Handlungsanweisungen also nicht zielfüh-
rend. Eine Zukunftswerkstatt, bei der die Kinder eine Zeichnung ihres 
Wunschspielplatzes anfertigen und erläutern können, ist jedoch bereits im 
Anfangsunterricht realisierbar. In diesem Kapitel werden daher verschie-
dene Methoden der politischen Bildung vorgestellt, fachdidaktisch disku-
tiert und anhand von Beispielen erläutert. 

Politische Bildungsprozesse bei Grundschulkindern verweisen zum 
einen auf den Sachunterricht als thematisch zentrales Unterrichtsfach. 
Zum anderen wirkt politische Bildung als Unterrichtsprinzip in alle 
Unterrichtsfächer hinein und begründet nach diesem Verständnis einen 
zentralen Anspruch auf demokratische Schulentwicklung. Politische Bil-
dung endet jedoch nicht an der Klassenzimmertür – im Gegenteil: Ganz-
tagsgrundschulen, in denen die Kinder einen großen Teil ihrer Freizeit 
verbringen, bieten vielfältige Chancen für den Erwerb demokratischer 
Kompetenzen. Und politische Bildung reicht auch über den Schulhof hi
naus – sie erstreckt sich auf den Spielplatz, den Park, den Supermarkt und 
das gesamte Lebensumfeld, das Kindern unmittelbar und medial zur Ver-
fügung steht. 

Das Handbuch versteht sich als theoretisch fundiertes Kompendium, 
vor allem aber als Fundgrube und Ratgeber für den schulischen Alltag. 
Praktiker*innen eröffnen sich hier zahlreiche Ideen, um die großen und 
auch die kleineren Themen der politischen Bildung für Kinder im Grund-
schulalter altersgerecht, auf fesselnde Weise und didaktisch wirkungsvoll 
aufzubereiten. Grundschullehrer*innen, Eltern, Multiplikator*innen und 
all jene, die mit Kindern im Grundschulalter arbeiten und sie in der Ent-
wicklung ihres politischen Denkens und Handelns tagtäglich unterstüt-
zen, sind eingeladen, sich aus diesem reichhaltigen Angebot zu bedienen. 

Unser Dank gilt Frau Dr. Miriam Shabafrouz, die das Projekt von
seiten der Bundeszentrale für politische Bildung geleitet und mit ihrer 
redaktionellen Kompetenz und fachlichen Expertise zum Gelingen des 
Werkes beigetragen hat.
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